
ti1on auszulegen sel. hne Z weifel ist SaVy5S jefert. Denominal gesehen sind die
Sier1g 1in dieser Sache eın großer Anreger eine Hälfte Katholıken, die andere Pro-

Ht testanten, Orthodoxe un! ein Sohn desSCWESCIL.,
Alten Bundes (Jacob Soetendorp). Dem
Herausgeber ist das Meisterstück gelun-JOHANN CHRISTOPH HAMPE (Hrsg.) Dıie

Autorıtät der Freiheit. Gegenwart des SCIl, für se1in Unternehmen nicht 1ULI

Konzıls un! Zukunft der Kırche 1im öku- viele Autoren gewınnen, sondern die-
menıschen Dıiısput. München: Kösel 1967, Schar (erfahrungsgemäß e1in kribbe-

Bde 630, 794 un! 733 Seiten. lıger Ameisenhaufen) auch termingerecht
» Autorität der reiheit« ist  a eın schöner einen Hut kriıegen.
Titel, ber verrat kaum, W asSs in diesen Es ist Hampe verschiedentliıch aNnsSC-
drei dicken Bänden enthalten ist. Auch kreıidet worden, habe dıe Konzilstext-
der Untertitel gibt her dıe 'Tendenz 'Teıle 1n dıe Hand un: 11U)

als den Inhalt des Werkes wieder. Über- fehle leider das geistige and Der Re-
rascht, un erfreut entdecken zensent halt den Vorwurf für ungerecht-
ann unvorbereitete Leser, daß S1E hiıer fertigt der doch übertrieben. Nach Ent-
dıe otftfiziellen 'Lexte des Zweıten Vatı- stehung W1e Ergebnis können die Doku-
kanıschen Konzıils annaähernd vollständıg nıcht homogen geNANNT werden.
1n deutscher Übersetzung geboten be- Man Lut iıhnen mıiıt einer Zergliederung
kommen. Doch WerTr das Vorwort M  ber- keine Gewalt Und Passagen des

einen 'Lextes durch solche eines anderenblättert hat, gelangt auch dieser Eın-
sıcht TSLTE aufgrund gewisser Schlüsse, abgerundet werden, steht der Nutzen
denn die 'Lexte sind thematisch aufge- einer Sachordnung vollends außer Zwei-
teilt und zerlegt worden. tel

Den Unterthemen gehen jeweıls KEın- Gewiß miıtbedacht War der Neben-
leitungen des Herausgebers Uun: Voten effekt, durch den die oft recht trockenen
VO  3 Konzılsvätern »Interven- ‘Lexte 1U  3 aufgelockert un lesbarer BC-
t10nen« genannt dıe s1e seinerzeıt 1n macht un! die Nichtfachleute VO:  $ der
der Konzıilsaula vorgetragen hatten. Die Angst befreit werden, s1e könnten das
Interventionen gehören den Konzıils- eigentlıch Gemeiminte der den tieferen
dokumenten, die eigentlich hatten gC- Innn nıcht entdeckt haben. Stellen col-
heim bleiben solllen. Doch schon bald cher Art werden schon 1n den nterven-
nach Konzilsbeginn hatten sıch Infor- tıonen, noch mehr ber durch die Kurz-

kommentare aufgeklärt.matiıonsquellen aufgetan und hatten
Pressedienste über dıe Debatten berich- Qualität un Kıgenart der Kommen-
LEL Gleichwohl ist diese 'Lexte heute tAaTrT®e sind sechr unterschiedlich. Neben
NUr schwer heranzukommen, un ist historisch wichtigen Keportagen, nüch-
keın geringes Verdienst, einem größe- ternen Analysen un! wertvollen theolo-
FÜn Leserkreis zahlreiche Interventionen gischen Betrachtungen findet sich Stim-
gebündelt zugänglich gemacht haben. mungsmache un! Wiederkäuertätigkeıit.

Den inoffiziellen un! offiziellen '"Lex- Interventionen un Kommentare bıl-
ten folgen fast einhundertfünfzıg Auf- den zugleıch Selbstdarstellungen: der Le-

SCT kann sıch über mehr als zweihundertsatze AUS$S der Feder VO'  3 Nn  u einhun-
dert Kommentatoren, wobel reılıch Männer un! INe Frau (Gertrude Ret-
Hampe selbst über eın Fünftel der Es- dick) einen Eindruck verschatfen.



Nach Hampes Auskunft iıst das Werk Dies verdeckt ıne gewisse Miımikry.
entstanden aus dem Verlangen und der Akzente werden gesetzt durch »(d
Notwendiıgkeıt, das Konzil, das als yeıne Hrsg.)« un! »(Anm. Hrsg.)«, durch
Art ökumenischer Wasserscheide ZWI1- zahlreıiche Überschriften un: nıcht Izon-
schen gestern un! beurteilt trollierbare Übersetzungen, durch —
werden musse, auf die ökumenische Ge- sammentfassende Wiıedergabe VO)  3 "Lext-
melnsamkeiıit hın abzuhören ( Vorwort). abschnitten un eın wahres Versteck-
Nur loben waäre ein solches Pro- spıel mıit den Namen der Redner un!
9 wenn der Herausgeber zugleich Schreiber. Das Autorenregister nde
über seine Kompositionstechnik reflek- des drıtten Bandes hätte mehr Aufschluß
tierend Rechenschaft abgelegt hätte, geben können hinsichtlich der kirchli-
enn hat da keineswegs der Zaufall DC- chen Zugehörigkeıit und allgemeınen
waltet. Die Trel Bände sind 1M End- Haltung. Auch ware ein Register aller
ergebnis ein Blumenstrauß Hampescher vorkommenden Namen hıltfreich BC-

W CSTheologie, s1e spiegeln seine relıg1öse
Asthetik un existentiell-ınterkonfessio- Hampe hat die Außerlichkeiten
nelles Engagement wıder. nıcht allzuviel Mühe verwandt. Das Ab-

Der Wunsch, das » Römisch-Katho- kürzungsverzeichnis für die Konzils-
lısche« 1NsSs » Katholisch-Römische« und ist ein Paradebeispiel für Inkonse-
sodann Weltumftassende« umgestaltet u  11 mal Arenga, mal Überschrift, mal

finden, hat Hampe einige Register eın Drittes. Die vielerlei Manuskripte
ziıehen lassen, VO:  - denen sıch ıne hätten dem künftigen Leser zuliebe, der
wachsende armonie versprach. Er hat noch nıcht in die Fachausdrücke, Abbre-
das ild des Konzıls geschönt wWwel- viaturen und Schlagworte des Konzıls
tellos aus bester Absıcht. estimmte 'TLat- eingeweiht ist, terminologisch verein-

heıtlıcht werden mussen.sachen, die dieses 1ıld hätten trüben
können, werden ‚WäarTr nıcht verschwie- Das konkurrenzlose Werk, dem nichts
BCN, ber heruntergespielt der 1Ur 1in Vergleichbares gegenübergestellt WOCI-

Fußnoten erwähnt (dıes twa bei der den kann, 1st allen empfehlen, die sich
Intervention Kardınal Stefan Wyszyns- für das Zweıte Vatıkanıische Konzil un:
Rıis ZU Marıenschema, I, 451) für das Verhältnis zwiıischen den Kontes-

Der Unkundige erfährt wenig, von sionen interessieren. Studierende, Leh-
welchem überlieferten und noch immer FEL un! Pfarrer finden hier 1ne aufge-
wirkmächtigen Hıntergrund sıch das lockerte wiıssenschaftliche Lektüre, un!

auch der Mann VO: Fach wırd » DieKonzil abhebt. Auf den weıt über Wel-
ausend Seiten hätten gewıiß auch noch Autorität der Freiheit« als ersten Kın-
e1In, Wwe1 knappe Gesamtanalysen Platz stieg un! des wertvollen Hınter-
gehabt. Der Rezensent Wwu  Öte ein rundes grundmaterials willen immer wieder g..
Dutzend Kontessionskundler un Kon- winnbringend ZUTr Hand nehmen —

zılsbeobachter mit profunden Erfahrun- mıindest ber sollte unbedingt auch
Cn CNNECN, dıe der Herausgeber das lateinische Orıginal der Konzilstexte
nıcht Miıtarbeit ANSCBANSCH ist. S50 unzerteilt auf dem Schreibtisch lıegen
kam CS, daß Hampe miıindestens einen haben. Heiner Grote
Schritt weiter ist als das Kon-
711 selbst, dies ber nıiıcht zugıbt, sondern
als konziliarisch hinstellt.
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